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AAmmttlliicchhee  NNaacchhrriicchhtteenn  
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VVeerrmmeessssuunnggssaarrbbeeiitteenn  ffüürr  ddeenn  ddiiggii ttaalleenn  LLeeiittuunnggsskkaattaasstteerr  

In der Marktgemeinde Wolfsbach wird derzeit ein digitaler Leitungskataster angelegt. Zu diesem Zweck wurde das 
Vermessungsbüro Dipl.-Ing. Gerhard Lubowski ZT GmbH beauftragt, sowohl im ländlichen Bereich als auch im 
Siedlungsgebiet alle Wasserleitungen und Kanalstränge einzumessen. Im Siedlungsgebiet erfolgt auch die Vermessung 
aller Straßenzüge, Einfriedungen und Bauwerke. Seitens der Gemeinde wird ersucht, den Mitarbeiten des 
Vermessungsbüros Dipl.-Ing. Gerhard Lubowski ZT GmbH den Zutritt auf die Privatgrundstücke zu gewähren und die 
Unannehmlichkeiten zu entschuldigen. Die Vermessungsarbeiten beginnen am 18.06.2012 und werden bis in den 
Spätherbst 2012 andauern. 

UUmmbbaauu  BBaahhnnhhooff   SStt ..   PPeetteerr   uunndd  EEiisseennbbaahhnnkkrreeuuzzuunngg  

Die ÖBB planen im Bereich des Bahnhofes St. Peter-Seitenstetten diverse Umbauten durchzuführen, nachstehend 
erlauben wir uns die geplanten Maßnahmen lt. Besprechungsprotokoll der ÖBB mitzuteilen und Interessierte und 
betroffene Bürger zu einer  

Informationsveranstaltung 
betreffend Umbau Bahnhof und Eisenbahnkreuzung 

am Mittwoch, dem 27. Juni 2012 um 16.00 Uhr 
im Schloss St. Peter – Festsaal 

einzuladen. 

Umbauarbeiten und Fernsteuerung des Bahnhofes St. Peter-Seitenstetten ab 2016 

Die derzeitige Planung der ÖBB beabsichtigt, dass der Bahnhof St. Peter-Seitenstetten ab dem Jahr 2016 von 
Linz aus fernbedient werden soll und ab diesem Zeitpunkt kein ständiger Mitarbeiter mehr anwesend sein wird. 
Weiters sollen für den Inselbahnsteig ein Personentunnel und Stiegenaufgänge errichtet werden, die Ausführung 
als Barrierefreier Bahnhof ist derzeit noch in Planung. 

Auflassung der Eisenbahnkreuzung in Bahn-km 144,646 mit der L6265 (Adersdorf) 

An der Stelle der derzeitigen Eisenbahnkreuzung wird zukünftig ein drittes Gleis zu liegen kommen. Dieses dritte 
Gleis dient dazu, dass Personenzüge vor Güterzügen fahren können. Bedingt durch die wartenden Güterzüge wird 
es an dieser Eisenbahnkreuzung zu unterschiedlichen, langen Schließzeiten kommen. Eine Auflassung dieser 
Eisenbahnkreuzung wird daher angestrebt. Bedingt durch die geringe Frequenz auf der Straße L6265 (DTV  
< 500) erscheint allen Beteiligten und dem Straßenerhalter Land NÖ eine Straßenunterführung als nicht 
angemessen. 

Von der ÖBB-Infrastruktur wurde ein Lösungsvorschlag ausgearbeitet, der eine Parallelführung der L6265 von 
ca. 700m nördlich der Westbahn in Richtung Westen bis zur L6276 vorsieht. Die L6272 ist bereits durch eine 
Überführungsbrücke kreuzungsfrei. Für den Kraftfahrzeugverkehr ist diese Umleitung der L6265 eine zumutbare 
Variante, zumal das Ortszentrum von St. Peter ebenfalls in dieser Richtung liegt. 

Für die Fußgänger und Radfahrer wird die Verlängerung des Personentunnels in Richtung Norden geprüft, wobei 
diese Verlängerung jedenfalls nicht barrierefrei ausgeführt werden würde (zur Verhinderung der Durchfahrt des 
Personentunnels durch Radfahrer). Der Personentunnel ist von der L6265 durch einen bestehenden 
Bahnbegleitweg erreichbar. 



UUmmbbaauu  SScchhuullee  

Auf Grund der Sanierung und Erweiterung der Schulküche sind diverse alte hölzerne Schulbänke und Schul-
möbel der Volks- und Hauptschule zu verschenken. 

Diese können nach Rücksprache mit dem Gemeindebüro abgeholt werden. 

WWaasssseerrsscchhiieebbeerr  

Zurzeit sind die Gemeindemitarbeiter wieder unterwegs die Wasserzähler zu tauschen, die betroffenen 
Haushalte wurden darüber bereits schriftlich informiert. Im Zuge dieser Arbeiten stellte sich heraus, dass 
einige der Wasserhähne vor und nach der Wasseruhr nicht mehr funktionieren. Wir möchten sie daher bitten, 
diese öfters zu betätigen, damit nicht der Fall eintreten kann, dass diese defekt sind und nicht mehr 
funktionieren. Ein Tipp unsererseits: Betätigen sie die Wasserhähne beim Ablesen der Wasseruhr! 

MMüüll ll --   bbzzww..   AAllttwwaarreennssaammmmlleerr  

Immer wieder informieren uns Bürger darüber, dass sie von Personen angesprochen werden bzw. 
Informationszettel erhalten auf denen sie gebeten werden Haushaltgegenstände, Bekleidung, Computer, usw. 
an einem Tag der Woche bereit zu halten, diese würden dann kostenlos abgeholt werden. Seitens der 
Gemeinde wurde nun eine Anfrage bei der BH Amstetten betreffend dieser Sammelgruppen und deren 
Vorgehensweise gestellt und zusammenfassend möchten wir Ihnen die Antwort der BH Amstetten mitteilen: 

Wer Abfälle sammelt oder behandelt, bedarf gemäß § 24a Abs. 1 AWG 2001 grundsätzlich einer Erlaubnis 
durch den Landeshauptmann. Das Sammeln oder Behandeln von Abfällen ohne eine entsprechende 
Erlaubnis stellt eine Verwaltungsübertretung dar und kann mit Strafen zwischen € 360,-- und € 36.340,-- 
bestraft werden. 

Ferner begeht auch der Abfallbesitzer eine Verwaltungsübertretung, wenn er Abfälle an einen nicht 
entsprechenden Berechtigten Sammler übergibt, dies kann ebenfalls mit Strafen zwischen € 360,-- und          
€ 36.340,-- bestraft werden. 

Grundstückseigentümer bzw. Nutzungsberechtigte, die Abfälle nicht der zuständigen Gemeinde oder jenen 
Einrichtungen, deren sich die Gemeinde bedient (Abfallsammelzentren), zuführen, können ebenfalls mit 
Strafen belegt werden und zwar erstreckt sich hier der Strafrahmen bis € 2.200,-- und bei vorliegenden 
erschwerenden Umständen, insbesondere im Wiederholungsfall, bis € 21.800,--. 
Weiters ist für das Sammeln von Müll bzw. Altwaren auch eine Gewerbeberechtigung erforderlich. 

Wir hoffen Ihnen mit dieser Information geholfen zu haben und ersuchen Sie Abfälle über die hauseigene 
Mülltonne oder im Abfallsammelzentrum Wolfsbach zu entsorgen. 

TThheeaatteerrssoommmmeerr  HHaaaagg  

Wie in den Amtlichen Nachrichten 05/2012 schon erwähnt, sind Sie wieder recht herzlich eingeladen, 
gemeinsam mit der Gemeinde den Theatersommer zu besuchen und einen vergnüglichen Abend zu 
verbringen. 

Unsere Gemeinde wird am  

06. Juli 2012, Beginn 20.30 Uhr  
das Stück 

„Der zerbrochne Krug“ 
ansehen. 

Begleiten Sie uns und holen Sie sich 10% Ermäßigung auf Ihre Karte. 

Kartenreservierungen und nähere Auskünfte ab sofort im Gemeindeamt. 
Weitere Informationen zum Theatersommer finden Sie auch im Internet auf www.theatersommer.at. 



ÄÄnnddeerruunngg  VVeerraannssttaallttuunnggsskkaalleennddeerr  22001122  
Änderung: 

DDaattuumm  VVeerraannssttaallttuunngg  BBeeggiinnnn OOrrtt VVeerraannssttaalltteerr 
25. August 2012 Blutspenden  Volksschule & 

Hauptschule Wolfsbach 
Rotes Kreuz und 
Gemeinde 

 

Franz Sturm eh. 
Bürgermeister 

GGeessuunnddhheeiitt   

Die Ordination unseres Gemeindearztes Dr. Wolfgang Moser 
 

ist vom 16. Juli bis 07. August 2012 wegen Urlaub geschlossen. 

MMuutttteerrbbeerraattuunngg  --   ZZwweerrggeerrll ttrreeffff   

Zahngesundheitserzieherin kommt in die Mutter-Eltern-Beratung! 

Seit dem Jahr 2008 besuchen Zahngesundheitserzieherinnen vom 
Projekt Apollonia 2020 stark frequentierte Mutter-Eltern-
beratungsstellen in ganz Niederösterreich. Diese informieren die Eltern 
über die optimale Zahnpflege bei Säuglingen und Kleinkindern. Die 
richtige Zahnpflege soll ja bereits mit dem Durchbruch des ersten 
Zahnes beginnen und ist eine besonders wichtige Gesundheits-
maßnahme. Oft wird fälschlicherweise davon ausgegangen, dass die 
Milchzähne, die ja ohnehin ausfallen, nicht die gleiche Sorgfalt 
benötigen wie die bleibenden Zähne. Es wird allerdings nicht bedacht, 
dass kariöse Milchzähne auch die gesunden, bleibenden Zähne 
infizieren können. Außerdem haben die Milchzähne eine wichtige 
Platzhalterfunktion für die bleibenden Zähne. 
Die Zahngesundheitserzieherin kommt am 10. Juli 2012 in die Mutter-
Eltern-Beratungsstelle Wolfsbach! 

Die Mutterberatung und der Zwergerltreff finden jeden zweiten Dienstag im Monat in der alten Gemeinde 
statt. Die Treffen sind zwar zeitgleich, werden aber räumlich getrennt durchgeführt. 

Die nächsten Termine: 

10. Juli 2012       August entfällt!       11. September 2012        9. Oktober 2012 

ab 9.00 Uhr 

im alten Gemeindehaus 

SSpprreecchhttaaggsstteerrmmiinnee  

Sprechtagstermine des KOBV – Der Behindertenverband 

Amstetten 
Kammer für Arbeiter und Angestellte NÖ, Wiener Straße 55 
Jeden 1. und 3. Dienstag im Monat von 9:00 – 12:00 Uhr 

Folgende Sprechtagstermine finden im 2. Halbjahr 2012 statt: 
3.und 17. Juli, 7. und 21. August, 4. und 18. September, 2. und 16. Oktober, 6. und 20. November,  
4. und 18. Dezember 



MMiitt   ddeemm  FFaahhrrrraadd  ssiicchheerr  uunntteerrwweeggss  

Österreich hat sich in den letzten Jahren zu einem Volk der Radfahrer 
entwickelt. Hunderte Kilometer Radwanderwege wurden angelegt, in den 
Städten wurden dort, wo möglich, Radfahrstreifen geschaffen. Eines darf aber 
der Radfahrer nicht übersehen:  
Es gibt auch für ihn Gesetze, die einzuhalten sind. Das gilt sowohl für die 
technische Ausrüstung eines Fahrrades als auch für Verkehrsregeln im 
öffentlichen Straßenverkehr. 

Das richtige Fahrrad 

Jedes Fahrrad, das in Verkehr gebracht wird, muss - sofern sich aus den folgenden Bestimmungen nichts anderes 
ergibt - ausgerüstet sein:  

 mit zwei voneinander unabhängig wirkenden Bremsvorrichtungen, mit denen auf trockener Fahrbahn eine 
mittlere Bremsverzögerung von 4 m/sec2 bei einer Ausgangsgeschwindigkeit von 20 km/h erreicht wird;  

 mit einer Vorrichtung zur Abgabe von akustischen Warnzeichen;  
 mit einem hellleuchtenden, mit dem Fahrrad fest verbundenen Scheinwerfer, der die Fahrbahn nach vorne 

mit weißem oder hellgelbem, ruhendem Licht mit einer Lichtstärke von mindestens 100 cd beleuchtet;  
 mit einem roten Rücklicht mit einer Lichtstärke von mindestens 1cd;  
 mit einem weißen, nach vorne wirkenden Rückstrahler mit einer Lichteintrittsfläche von mindestens 20 cm2; 

der Rückstrahler darf mit dem Scheinwerfer verbunden sein;  
 mit einem roten, nach hinten wirkenden Rückstrahler mit einer Lichteintrittsfläche von mindestens 20 cm2;  

der Rückstrahler darf mit dem Rücklicht verbunden sein;  
 mit gelben Rückstrahlern an den Pedalen; diese können durch gleichwertige Einrichtungen ersetzt werden;  
 mit Reifen, deren Seitenwände ringförmig zusammenhängend weiß oder gelb rückstrahlend sind, oder an 

jedem Rad mit mindestens zwei nach beiden Seiten wirkenden gelben Rückstrahlern mit einer 
Lichteintrittsfläche von mindestens 20 cm2 oder mit anderen rückstrahlenden Einrichtungen, die in der 
Wirkung den zuvor genannten entsprechen;  

 wenn das Fahrrad für den Transport mehrerer Personen bestimmt ist, für jede Person mit einem eigenen Sitz, 
mit einer eigenen Haltevorrichtung und eigenen Pedalen oder Abstützvorrichtungen.  

Ausnahme: 
Nur Rennfahrräder brauchen keine Reflektoren, alle anderen Fahrräder sehr wohl und immer! Die 
Beleuchtungseinrichtung darf bei Rennrädern und bei allen andern Rädern (z. B. Mountainbikes), die bei Tag und 
guter Sicht benützt werden, entfallen.  

Die richtige Ausrüstung: 
Jede fünfte Radfahrverletzung ist eine im Kopf- und Gesichtsbereich. Ein gut angepasster Radhelm sollte 
selbstverständlich sein - auch für Kinder. Eine helle Kleidung, am besten mit reflektierenden Streifen, ist vor allem 
bei schlechter Sicht wichtig. Wer besser gesehen wird, fährt sicherer. 

Kindersitze: 
Statt bisher auch vor dem Fahrer darf ein Kindersitz nur noch hinter dem Fahrer angebracht werden. Dabei muss er 
fest mit dem Rahmen verbunden sein. Der Lenker darf nicht abgelenkt und in seiner Sicht beeinträchtigt werden. 
Es darf maximal ein Kind befördert werden. 

Persönliche Voraussetzungen für Radfahrer: 

 Mindestalter 12 Jahre, mit Fahrradausweis 10 Jahre 
 Kinder dürfen nur unter Aufsicht einer Begleitperson (Mindestalter 16 Jahre) Rad fahren. 
 Alkohollimit 0,4 mg bzw. 0,8 Promille 

Eltern sollten ihr Kind ermuntern, eine freiwillige Radfahrprüfung mitzumachen, die in den Schulen angeboten 
wird. In Österreich erlernen Jährlich 80.000 Kinder zwischen 10 bis 12 Jahren, wie sie mit ihrem Fahrrad sicher 
unterwegs sind. 
 
Weitere Infos: http://www.noezsv.at/noe/media/0_Dokumente/fahrradverordnung.pdf  



SStteell lleennaauusssscchhrreeiibbuunnggeenn  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

BBeezzaahhllttee  AAnnzzeeiiggeenn  

Suchen Aushilfe zum 
Ausliefern.  

Sofortiger Arbeitsbeginn 
möglich.  

 
Kontakt: Hiesberger Gerhard 

und Birgit, Wolfsbach, 
Plankenboden 12   

Tel: 0664/733 156 58



VVeerraannssttaall ttuunnggeenn



 
 
 

2 Jahre Team Österreich Tafel, Ausgabestelle St. Peter /Au 
Essen darf kein Luxus sein! 

Dennoch gibt es in Österreich etwa 1 Million arme oder armutsgefährdete 
Menschen, die mit ihrem monatlichen Einkommen nur knapp über die Runden 
kommen. Gleichzeitig werden täglich Tonnen an frischem Brot und anderen 
einwandfreien Lebensmitteln entsorgt. Die vor einigen Jahren gestartete 
österreichweite Aktion von Rotem Kreuz und Hitradio Ö3 will daran etwas ändern! 
Überschüssige, völlig genusstaugliche Lebensmittel werden durch ehrenamtliche 
Rot-Kreuz-Helfer  von Supermärkten und Produzenten abgeholt, an eine zentrale 
Ausgabestelle gebracht und dort an jene bedürftige Personen kostenlos ausgegeben. 

Seit Mai 2010 ist auch in St. Peter/Au eine solche Ausgabestelle für den politischen Bezirk 
Amstetten eingerichtet. Die Ausgabestelle befindet sich im Pfarrsaal von St. Peter/Au,  
Hofgasse 5. Die Zufahrt erfolgt über den Graf-Segur-Platz.  

Sie wird gemeinsam durch die Rot-Kreuz Bezirksstellen St. Peter/Au, Amstetten, Haag, 
St. Valentin und Waidhofen/Ybbs betrieben. 

Die Ausgabe der Lebensmittel findet jeden Samstag von 19 bis 20 Uhr statt. 

Pro Ausgabe stehen 14 Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen des Roten Kreuzes zur Verfügung. 
Insgesamt sind knapp 70 ehrenamtliche Personen tätig. Bis zu 1200 kg Lebensmittel werden 
wöchentlich von den Rot-Kreuz-Fahrern und Fahrerinnen unmittelbar vor der Ausgabe von derzeit 
28 kooperierenden Partnerunternehmen (Geschäften und Betrieben) abgeholt. 

Zwischen 25 und 50 Haushalte erhalten so wöchentlich kostenlos Lebensmittel, was 100 bis 200 
versorgte Personen ergibt.  

Als Richtwert für die Einstufung der Bedürftigkeit und den Anspruch auf diese Hilfe dienen 
festgelegte Einkommensgrenzen. Haushalte, die diese Hilfe in Anspruch nehmen möchten, 
kommen direkt zur Ausgabestelle, wo die Berechtigung von einem Rot-Kreuz-Mitarbeiter möglichst 
unbürokratisch ermittelt wird.  

Alle Rot-Kreuz-Mitarbeiter und – Mitarbeiterinnen, sowie auch die Personen der berechtigten 
Haushalte, stehen unter Schweigepflicht! 

In Niederösterreich sind derzeit bereits 20 Ausgabestellen eingerichtet. 

 
Weitere Informationen zur Team Österreich Tafel in St. Peter/Au: 
- TÖT Dienstführender: 0664 5009946 (Mi – Sa) 
- E-Mail: teamoesterreichtafel@gmx.at 
- Online: www.roteskreuz.at/stpeterau  unter „Ich brauche Hilfe“ – Team Österreich Tafel 
 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Roten Kreuzes beim Sortieren der Waren. Die kostenlose Ausgabe erfolgt jeden Samstag 
Abend im Pfarrsaal von St. Peter in der Au an berechtigte Haushalte. 



ÄÄrrzztt ll iicchheerr  BBeerreeii ttsscchhaaffttssddiieennsstt   33..   QQuuaarrttaall   22001122   

Juli 
 30./01. Dr. Fritz Reith St. Peter/Au 07477/436 950  
 07./08. Dr. Wolfgang Moser Wolfsbach 07477/82 30 
 14./15. Dr. Fritz Reith St.Peter/Au 07477/436 950 
 21./22. Dr. Albrecht Niel Seitenstetten 07477/422 02 
 28./29. Dr. Ernst Derfler Seitenstetten 07477/433 110 
August 
 04./05. Dr. Ernst Derfler Seitenstetten 07477/433 110 
 11./12. Dr. Dagmar Schneider Ertl 07477/201 20 
 15. Dr. Paul Böhm Biberbach 07476/ 82 00 
 18./19. Dr. Wolfgang Moser Wolfsbach 07477/82 30 
 25./26. Dr. Fritz Reith St. Peter/Au 07477/436 950 
September 
 01./02. Dr. Paul Böhm Biberbach 07476/82 00 
 08./09. Dr. Albrecht Niel Seitenstetten 07477/422 02 
 15./16. Dr. Gertrud Groiss St. Peter/Au 07477/426 06 
 22./23. Dr. Dagmar Schneider Ertl 07477/201 20 
 29./30. Dr. Gertrud Groiss St. Peter/Au 07477/426 06  
 

Bei nicht Vorliegen eines Dienstplanes ist der Notdienstarzt während der Dienstzeiten immer über 
den Einheitskurzruf 141 (ohne Vorwahl) zu erfahren! 

Dauer des Bereitschaftsdienstes:  Wochenenddienst: Samstag, 7:00 Uhr bis Montag, 7:00 Uhr 
Feiertagsdienst: Vortag, 20:00 Uhr bis nächsten Tag, 7:00 Uhr 


